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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf ein batteriegetriebe-
nes Flurférderzeug nach dem Oberbegriff des Patent-
anspruchs 1.

Aus der DE 29 32 668 A1 ist ein batteriegetriebener
Hublader bekanntgeworden, bei dem der unterhalb des
Sitzes angeordnete Batterieraum durch eine Haube
abgedeckt ist, die zugleich den Sitz tragt. Die Haube ist
am hinteren Ende des Fahrzeugs um eine horizontale
Achse schwenkbar gelagert. Neben dem Sitz ist ein
handbetatigtes Steuerorgan zum Beispiel fiir ein Steu-
erventil zur Betatigung der Hubeinrichtung angeordnet.
Die seitliche Anordnung der Betatigungsvorrichtung ist
ergonomisch besonders vorteilhaft. Sie hat jedoch den
Nachteil, daB sie entweder den Batterieraum tberdeckt
oder diesen entsprechend einschrénkt. Da die Batterie
zu Aufladezwecken wiederkehrend nach oben entnom-
men wird, ist ein einwandireier schneller Zugang erfor-
derlich. Aus der DE-29 11 996 ist daher auch bereits
bekanntgeworden, die pultartige Betatigungsvorrich-
tung mittels eines Lagerarms schwenkbar zu lagern. Im
Fall eines Zugangs zum Batterieraum wird das Pult
nach vorn verschwenkt und eine Batterieabdeckhaube
nach hinten.

Bei dem zuletzt erwadhnten batteriegetriebenen
Hublader ist das Hydraulikventil ebenfalls im Steuerpult
angeordnet und wird von mindestens einem Steuerhe-
bel betatigt. Die Anordnung des Hydraulikventils im
Steuerpult hat zur Folge, daB die Hydraulikleitungen zu-
und abgefiihrt werden mulssen. Dies ist mit einem
erheblichen Aufwand verbunden. AuBerdem werden die
Hydraulikleitungen oder -schlauche beim Verschwen-
ken der Betatigungsvorrichtung mitverschwenkt, was zu
einer Belastung der Hydraulikleitungen fahrt, insbeson-
dere an ihren AnschluBstellen.

Die US-A-4 238 008 offenbart die Verwendung
eines Steuerventils unterhalb der Tritiflache und die
Betatigung des Steuerventils (iber ein Gestange. Die
bekannte Vorrichtung hat getrennte Schwenkachsen fir
das Gestange einerseits und den Lagerarm anderer-
seits. Bei einer festen Verkoppelung der Hebel wird
daher der Betatigungshebel verschwenki, wenn der
Lagerarm verschwenkt werden soll. Dadurch ist der
Verschwenkwinkel des Lagerarms begrenzt durch den
Verschwenkweg des Betatigungshebels. In jedem Fall
kann nicht vermieden werden, daB bei der Verschwen-
kung des Lagerarms eine Kraft auf das Steuerventil
ausgelibt wird. Ferner kann bei der bekannten Steuer-
ventilbetatigung auch nicht daftr gesorgt werden, daB
ausschlieBlich Zug- und Druckkrafte auf die Eingangs-
betagigung des Steuerventils wirken.

Bei einer anderen Ausfihrungsform der gleichen
Druckschrift wird zwar eine Verschwenkung des Betati-
gungshebels vermieden, wenn der Lagerarm nach
vorne geklappt wird. Dadurch ist jedoch eine spielbe-
haftete Betatigung der Verstellstange erforderlich, die
auBerdem eine besondere Axialfihrung benétigt.
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Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde,
ein batteriegetriebenes Flurférderzeug zu schaffen, bei
dem eine schwenkbare Betatigungsvorrichtung neben
dem Fahrersitz zwecks Freigabe des Batterieraums so
ausgefihrt ist, daB eine einwandfreie und weitgehend
spielfreie Betatigung des Steuerventils méglich ist.

Diese Aufgabe wird erfindungsgeman gelést durch
die Merkmale des Patentanspruchs 1.

Beim erfindungsgeméBen Flurférderzeug ist das
hydraulische Steuerventil unterhalb der Trittflache
angeordnet und das Stellorgan ist mit dem Steuerventil
Uber eine mechanische Triebverbindung gekoppelt.
Erfindungswesentlich ist die zweigeteilte Betatigungs-
stange, mit oberem und unterem Abschnitt die in einem
Schwenkpunkt schwenkbeweglich gekoppelt sind, der
mit der Schwenkachse des Lagerarms zusammenfalit.
Es ergeben sich dadurch keine Relativbewegungen von
Betétigungsstange einerseits und Lager andererseits,
wenn der Lagerarm nach vorn geschwenkt wird. Erfin-
dungswesentlich ist schlieBlich die Anordnung eines
sogenannten Viergelenks mit zwei flurférderzeugfesten
Achsen in Verbindung mit dem unteren Abschnitt der
Betatigungsstange. Ein Viergelenk ist bekanntlich ein
Mittel zur Geradfuhrung. Auf diese Weise wird trotz
Zweiteilung der Betatigungsstange eine Geradflihrung
des unteren Stangenabschnitts erreicht, der mithin
lediglich auf Druck und Zug belastet ist. Entsprechend
wirksam ist die Betatigung des Steuerventils von unte-
ren Kurbelarm des Viergelenks, wobei das Viergelenk
so ausgelegt ist, daB ein Ubersetzungsverhéltnis erhal-
ten wird, das dem einer ungeteilten Stange entspricht
und dementsprechend ginstig ist; es kommt mithin
nicht zu unnétig hohen Betatigungskraften. Das Steuer-
ventil kann in seiner Einbaulage beliebig sein. Insbe-
sondere kann es auch horizontal eingebaut werden,
was besonders platzsparend ist.

Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist die Betatigungsvorrichtung in einem gehause unter-
gebracht, das sich pultférmig oberhalb der einen Fah-
rersitz tragenden Abdeckhaube erstreckt, die am
hinteren Ende des Flurforderzeugs schwenkbar gela-
gert ist. Der Batterieraum kann daher von der Abdeck-
haube komplett geschlossen werden. Es bestehen
keine Fingen oder sonstigen Offnungen, tber die Ver-
unreinigungen eindringen kénnen.

Die Erfindung wird nachfolgend anhand von Zeich-
nungen naher erlautert.

Fig. 1 zeigt schematisch in Seitenansicht ein Teil
eines Fahrzeugs nach der Erfindung.
Fig. 2 zeigt vergréBert die Fihrung des unteren

Teils der Betatigungsstange.

In den Figuren 1 und 2 ist ein batteriegetriebenes
Flurférderzeug, beispielsweise ein Hublader oder
Gabelstapler allgemein mit 10a bezeichnet. Man
erkennt eine vordere Begrenzung 14 eines FufB- oder
Beinraums 16.
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An einem Lagerarm 24 ist am oberen Ende ein pult-
artiges Gehause 26 im rechten Winkel angebracht. Es
erstreckt sich im Abstand oberhalb einer nicht gezeig-
ten Haube, auf der der Fahrersitz angebracht ist und die
einen Batterieraum abdeckt. Im Gehause 26 ist ein
Bedienungshebel 28 schwenkbar gelagert.

Mit dem Bedienungshebel 28 ist mindestens eine
vom Lagerarm aufgenommene Schubstange 60 ver-
bunden, die an ein hydraulisches Steuerventil 38 ange-
lenkt ist.

Der FuBraum 16 wird nach unten durch eine Trittfla-
che 40 abgeschlossen. Der Lagerarm 24 erstreckt sich
durch die Trittflache 40 nach unten.

Die Betatigungsstange 60 ist zweigeteilt in einen
oberen geknickten Abschnitt 62, der mit dem Stellhebel
28 verbunden ist und einen unteren Abschnitt 64, der an
einem Betatigungshebel 66 flr das Steuerventil 38
angelenkt ist. Die Stangenabschnitte 62, 64 sind bei 68
aneinandergelenkt. Die Schwenkachse des Lagerarms
24 befindet sich ebenfalls bei 68. Auf diese Weise kann
ein durchgehendes Bodenblech 40 verwendet werden.

Die Anlenkung bzw. Aufhangung des unteren
Abschnitts 64 der Stange 60 ist in Fig. 2 naher darge-
stellt. Der einen Kurbelarm 66 bildende Betatigungshe-
bel fur das Steuerventil 38 ist bei 70 fahrzeugfest
angelenkt. Eine nach unten weisende Ausnehmung 72
wirkt mit einer Stange 74 zur Betatigung des Ventils 38
zusammen. Der Kurbelarm 66 ist bei 76 am unteren
Ende des Stangenabschnitt 64 angelenkt. Etwas ober-
halb des Anlenkpunkis 76 ist ein weiterer einen oberen
Kurbelarm 78 bildender Hebel bei 80 am Stangenab-
schnitt 64 angelenkt. Er ist am anderen Ende bei 82
fahrzeugfest angelenkt. Auf diese Weise ist ein Vierge-
lenk gebildet, das eine Fuhrung bildet fir den unteren
Stangenabschnitt 64 bei Betatigung des oberen Stan-
genabschnitts 62 iber den Stellhebel 28. Man erkennt,
daB der Abstand der Schwenkpunkte 80, 82 gréBer ist
als der zwischen den Schwenkpunkten 70, 76. Auf
diese Weise wird erreicht, daB im Punkt 76 ausschlieB-
lich Zug- und Druckkréfte wirken, auch wenn bei Betati-
gung des oberen Stangenabschnitts 62 Querkrafte in
den Gelenkpunkt 68 zwischen den Stangenabschnitten
62, 64 eingeleitet werden. Dadurch wird ein Uberset-
zungsverhéltnis zur Betdtigung des Steuerventils 38
erhalten, das einer ungeteilten Stange gleicht.

Patentanspriiche

1. Batteriegetriecbenes Flurférderzeug mit einem in
einer Sitzebene angeordneten Fahrersitz, einem in
Fahrtrichtung vor dem Fahrersitz angeordneten,
gegentber der Sitzebene tiefer liegenden Boden-
blech (40) als Trittflache, einer in Greifweite neben
dem Fahrersitz angeordneten, mindestens ein
Stellorgan (28) lagernden Betatigungsvorrichtung,
die u.a. mit einem Steuerventil (38) unterhalb des
Bodenblechs (40) fir eine hydraulische Hubvorrich-
tung zusammenwirkt, einem von einer oberen
Abdeckhaube verschlieBbaren Batterieraum unter-
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halb der Sitzebene und in Fahrtrichtung hinter dem
Bodenblech (40), wobei die Betatigungsvorrichtung
auf einem Lagerarm (24) angeordnet ist, der in
Fahrtrichtung vor der Vorderseite des Batterie-
raums um eine horizontale Achse schwenkbar am
Fluférderzeug gelagert ist, das Stellorgan (28)
Uber ein die Schwenkbewegung des Lagerarms
(24) mit vollziehendes Gestange (60, 62, 64, 66)
mit dem Steuerventil (38) gekoppelt ist und die
Schwenkachse des Lagerarms (24) oberhalb des
Bodenblechs (40) liegt, dadurch gekennzeichnet,
daB das Gestange eine zweigeteilte Betatigungs-
stange (60) mit oberem und unterem Abschnitt (62,
64) aufweist, wobei der obere und der untere
Abschnitt (62, 64) in einem Schwenkpunkt (68)
schwenkbeweglich gekoppelt sind, der mit der
Schwenkachse des Lagerarms zusammenfallt und
der untere Abschnitt (64) der Betatigungsstange
(60) durch ein Viergelenk (66, 78, 80, 76, 70, 83)
mit zwei flurférderzeugfesten Drehachsen (70, 82)
gefihrt ist, wobei ein unterer Kurbelarm (66) des
Viergelenks das Steuerventil (38) betatigt und das
Viergelenk (66, 78, 80, 76, 70, 83) so ausgelegt ist,
daB das Ubersetzungsverhalinis des Gestanges
annahernd dem bei einer ungeteilten Stange ist.

2. Flurférderzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dadurch gekennzeichnet, daB der Kurbel-
arm (66) als zweiarmiger Winkelhebel ausgebildet
ist und im Schnittpunkt der Arme eine Stange (74)
zur Betatigung des Steuerventils (38) angeordnet
ist.

3. Flurférderzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dafB3 die Betatigungsvorrichtung in einem
Gehause (26) untergebracht ist, das sich pultférmig
oberhalb der einen Fahrersitz tragenden Abdeck-
haube erstreckt, die am hinteren Ende des Flurfér-
derzeugs schwenkbar gelagert ist.

Claims

1. A battery-operated industrial truck including a
driver's seat disposed in a seat plane, a bottom
plate (40) serving as a tread surface disposed
ahead of the driver's seat in the travel direction and
arranged at a lower level than the seat plane, an
actuating device disposed ajacent the driver's seat
to be reached by the driver and supporting at least
one actuating member (28), which actuating device
cooperates among others with a control valve (38)
below said bottom plate (40) for a hydraulic lifting
mechanism, a battery space below the seat plane
and behind the bottom plate (40) in the travel direc-
tion and adapted to be closed by an upper hood,
the actuating device being disposed on a support
arm (24) mounted to the industrial truck ahead of
the front side of the battery space in the travel direc-
tion so as to be pivotal about a horizontal axis, the
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actuating member (28) being coupled with the con-
trol valve (38) via a linkage (60,62,64,66) which per-
forms the same pivoting movements as the support
arm (24), and the pivot axis of the support arm (24)
being disposed above the bottom plate (40), char-
acterized in that the linkage comprises a two-parted
actuating rod (60) having upper and lower portions
(62,64), the upper end lower portions (62, 64) being
pivotally interconnected at a pivot (68) which coin-
cides with the pivot axis of the support arm, and the
lower portion (64) of the actuating rod (60) is guided
by a four-point linkage (66,78,80),76,70,83) with a
pair of pivot axes (70,82) stationary with respect to
the industrial truck, a lower crank arm (66) of the
four-point linkage which actuates the control valve
(38) and the four-point linkage (66,78,80,76,70,83)
being designed so that the transmission ratio of the
linkage is approximately that of an one-part rod.

An industrial truck according to claim 1, character-
ized in that the crank arm (66) comprises a bell-
crank lever having two arms, and a rod (74) for
actuating the control valve (38) is disposed at the
point of intersection of the arms.

An industrial truck according to claim 1, character-
ized in that the actuating device is disposed within a
housing (26) which extends desk-like above the
hood carrying a driver's seat, which hood is pivot-
ally mounted to the rear end of the industrial truck.

Revendications

Chariot de manutention au sol m{ par batterie,
comportant :

- un siége de conducteur disposé dans un plan
de siege,

- une tdle de base (40) formant plate-forme
repose-pied, située plus bas que le plan du
sieége, et disposée en avant du siege du con-
ducteur dans la direction de déplacement,

- un dispositif d'actionnement placé a portée de
main, a ¢6té du siége du conducteur, et conte-
nant au moins un organe de commande (28)
coopérant entrautres, avec une soupape de
commande (38) placée en dessous de la tble
de fond (40), pour l'alimentation d'un dispositif
de levage hydraulique,

- un compartiment a batterie, pouvant étre fermé
par un capot supérieur et placé en dessous du
plan du siége et en arriére de la tole de base
(40) dans le sens de déplacement,

étant entendu que le dispositif d'actionne-
ment est disposé sur un bras-support (24)
monté sur le chariot de manutention au sol
devant la face avant du compartiment de
batterie dans le direction de déplacement
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et pouvant pivoter autour d'un axe horizon-
tal,

que l'organe de commande (28) est couplé
a la soupape de commande (38) par l'inter-
médiaire d'un train de tiges (60, 62, 64, 66)
exécutant avec lui intégralement le mouve-
ment de pivotement du bras-support (24),
et que l'axe de pivotement du bras-support
(24) est situé au-dessus de la tdle de fond
(40),

caractérisé en ce que le train de tiges com-
porte une tige d'actionnement (60) en
deux parties (62, 64), la partie supérieure
(62) et la partie inférieure (64) étant cou-
plées de fagon a pouvoir pivoter autour
d'un point de pivotement (68), qui coincide
avec l'axe de pivotement du bras-support,
et la partie inférieure (64) de la tige
d'actionnement (60) est guidée par un
quadrilatere articulé (66, 78, 80, 76, 70,
82), comportant deux axes de rotation (70,
82) fixes par rapport au chariot de manu-
tention au sol,

étant entendu qu'un bras de manivelle
inférieur (66) du quadrilatére articulé
actionne la soupape de commande (38)

et que le quadrilatére articulé (66, 78, 80,
76, 70, 82) est construit de telle fagon que
le rapport de transmission du train de tiges
est sensiblement celui d'une tige en une
seule piéce.

Chariot de manutention au sol suivant la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que le bras de manivelle
inférieur (66) est réalisé sous la forme d'un levier
coudé a deux bras et qu'au point de rencontre des
bras, est disposée une tige (74) pour actionner la
soupape de commande (38).

Chariot de manutention au sol suivant la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que le dispositif d'actionne-
ment est placé dans un boitier (26), lui-méme
disposé en formant un pupitre, au-dessus du capot
portant un siége pour le conducteur, ce capot étant
monté pivotant a I'extrémité arriére du chariot de
manutention au sol.



EP 0 560 219 B1

-

10a =16

66

A

38



EP 0 560 219 B1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

